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gers in allen Ländern zu erreichen, mit dem unmittelbaren
Ziel, die Zahl der unterernährten Menschen spätestens bis
zum Jahr 2015 zu halbieren, sowie die Verpflichtung, die
Millenniums-Entwicklungsziele zu erreichen,

anerkennend, dass der Landwirtschaft bei der Deckung
der Bedürfnisse einer wachsenden Weltbevölkerung eine ent-
scheidend wichtige Rolle zukommt und dass sie untrennbar
mit der Beseitigung der Armut verbunden ist, vor allem in den
Entwicklungsländern, und betonend, dass daher integrierte
und nachhaltige Konzepte für die landwirtschaftliche und
ländliche Entwicklung unverzichtbar sind, um die Ernäh-
rungs- und die Nahrungsmittelsicherheit auf umweltverträgli-
che Weise zu erhöhen,

betonend, dass auf nationaler, regionaler und internationa-
ler Ebene dringend verstärkte Anstrengungen unternommen
werden müssen, um die mit der Ernährungssicherheit und der
landwirtschaftlichen Entwicklung verbundenen Fragen im
Rahmen der internationalen Entwicklungsagenda anzugehen,

nach wie vor besorgt darüber, dass hohe und stark
schwankende Nahrungsmittelpreise und die globale Nah-
rungsmittelkrise eine ernste Herausforderung im Kampf ge-
gen Armut und Hunger sowie für die Anstrengungen der Ent-
wicklungsländer darstellen, Ernährungssicherheit herbeizu-
führen und das Ziel, die Zahl der unterernährten Menschen
spätestens bis zum Jahr 2015 zu halbieren, sowie die anderen
international vereinbarten Ziele, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, zu erreichen, und erneut erklärend,
dass die weltweite Nahrungsmittelkrise vielfältige und kom-
plexe Ursachen hat und dass ihre Folgen kurz- wie auch mit-
tel- und langfristig eine umfassende und abgestimmte Ant-
wort der nationalen Regierungen und der internationalen Ge-
meinschaft erfordern,

es begrüßend, dass 



I. Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss

135

eingedenk der Artikel der Charta der Vereinten Nationen,
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lisieren, und bittet die Vereinten Nationen, mit der Internatio-
nalen Organisation der Frankophonie und ihren Mitgliedern
aktiv zur Erfüllung dieser Verpflichtungen zusammenzuar-
beiten;

9. begrüßt ferner, dass sich die Länder, die Französisch
als gemeinsame Sprache verwenden, insbesondere über die
Internationale Organisation der Frankophonie an der Vorbe-
reitung, Durchführung und Weiterverfolgung von unter der
Schirmherrschaft der Vereinten Nationen organisierten inter-
nationalen Konferenzen beteiligen;

10. begrüßt die Zusammenkünfte auf hoher Ebene, die
regelmäßig zwischen dem Sekretariat der Vereinten Nationen
und dem Sekretariat der Internationalen Organisation der
Frankophonie abgehalten werden, und spricht sich dafür aus,
dass die Sekretariate an den wichtigen Tagungen der beiden
Organisationen teilnehmen;

11. dankt dem Generalsekretär dafür, dass er die Inter-
nationale Organisation der Frankophonie in seine regelmäßi-
gen Treffen mit den Leitern von Regionalorganisationen ein-
bezogen hat, und bittet ihn, dies auch künftig zu tun, unter Be-
rücksichtigung der Rolle, die die Internationale Organisation
der Frankophonie bei der Konfliktprävention und bei der Un-
terstützung der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit spielt;

12. nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis, dass die




